
26. Jahrgang · Au�age 37.070 · E-Mail: herzberg@blickpunkt-brandenburg.de · www.blickpunkt-brandenburg.de Nr. 13/2016

I H R E  Z E I T U N G  Z U M  W O C H E N E N D E F I N S T E R W A L D E  /  H E R Z B E R G

Müller Container-
dienst GmbH

Ihr Containerdienst
www.containermueller.de

- Kieswerk
- Containerdienst
- Bauschuttrecycling
- Metall- und Schrotthandel
04916 Schönewalde
☎ 035362 / 60 40

große Auswahl auch 

in den größten Größen
Stefan Hergersberg

37586 Dassel - Bahnhofstr. 1
Tel.: 0163-5644211

Wir haben ständig 
1500 - 2000 

Damen- und Herrenhosen 
vorrätig.

Frühjahr-Ganzjahreshosen. 
Alle Größen – kurz und 

extrakurz untersetzt, 
Unterbauch- und Baugrößen.

Ihr Hosenspezialist
HERGERSBERG

HOSEN - HOSEN

Mittwoch, 6. April
von 10 bis 17 Uhr

Falkenberg 
„Haus des Gastes“

Lindenstraße 6

Wir legen
Ihnen Steine
in den Weg.

Klinkerwerk Muhr
GmbH u. Co. KG

03238 Lichterfeld
Bergheider Str. 1

03531 / 6 50 30 
Fax 6 20 20

15. Hausmesse

mit Rest- und

Sonderposten-

verkauf

08./09. April 2016

Freitag von 7 – 17 Uhr

Sonnabend von 7 – 13 Uhr

www.klinkerwerke-muhr.de

Individuelle Beratung – alles zum Thema Hochzeit

Wo? In Finsterwalde, Lange Straße Wann? Am 8. April 2016, von 15 – 19 Uhr
Mode & mehr 	 Damenmode für viele Anlässe
Rappelkiste	 Festmode für Damen
Wäsche & Dessous Unkenstein das Richtige für darunter
Männersache	 kompetente Beratung für Ihn
Blumengeschäft Conrad	 Blumen für jeden Anlass
Lieblingsstücke	 Tipps für den Geschenketisch
Frauenzimmer	 Kosmetik von Kopf bis Fuß für Sie und Ihn
Deißing Schmuck	 Trauringe für jeden Anspruch / weiße Hochzeitstauben
Schuhtick Markt 32 Schuhe für Sie und Ihn	-	ab 18 Uhr Schuhparty

Hochzeit machen, das ist wunderschön ...

Hier springt der  Funke über!

Anzeigentelefon: 0331 50 59 600

RANDSTREIFEN 

In der Kürze... 
Werden Sie manchmal  
Güni, Wolle, Gitti oder 
Moni genannt? 
Fühlen Sie sich vielleicht 
bei Bärchen, Schatzi, 
Hasi, Perle oder Engel 
angesprochen? 
Dann schätzen Sie sich 
glücklich, denn es geht 
auch anders. So sind 
Käsekrümelchen, Puschel-
bärchen oder gar Pupsi 
wenig vorteilhaft fürs 
eigene Ego. 
Doch eines sind all diese 
Worte. Sie sind Kose-
namen. Und wer einen 
hat, der darf sich (meist) 
glücklich schätzen. Denn 
eine Studie besagt, dass 
gerade einmal jeder Vierte 
im Land einen Kose- oder 
Spitznamen trägt. 
Dass die deutsche 
Sprachwissenschaft mit 
„Hypokoristikum“ einen 
herrlich komplizierten 
Fachbegriff für Kosefor-
men der Namen fand, 
überrascht sicher wenig. 
Dass man anhand seines 
Spitznamens geografi sch, 
ja sogar intellektuell ein-
geordnet werden könne, 
hingegen schon.
In Bayern dominiert die 
Maus, in Mecklenburg der 
Hase und die Schlauen 
unter uns – so zumindest 
die Studie – nutzen lieber 
Schatz statt Hase Bär oder 
Maus. 
Doch zur kreativen 
Höchstform laufen wir 
Deutschen erst bei den 
Vornamen und der 
Kombi zum Nachnamen 
auf. Klara Bach, Biene 
Maja, Hans Dampf, Axel 
Flecken, Andi Mauer oder 
Klara Himmel, alles Na-
men, die es wirklich gibt. 
Kein Witz! 
Dies auch nicht: Messi, 
Aphrodite oder Fürchte-
gott sind laut 
Leipziger Namensbera-
tungsstelle als Vornamen 
erlaubt, während es 
Superman, Wikileaks 
oder Waldmeister nicht 
in die Geburtsurkunden 
schaffen.

Frank Kuchenbuch

Aus „Zeitvertreib“ Schatz gemalt
Restaurierung der historischen Leinwand-Tapeten ist abgeschlossen

 ● Ahlsdorf. Die Frühjahrs-
sonne über Ahlsdorf (Land-
kreis Elbe-Elster) blinzelt 
neugierig durch die hohen 
Fenster des Festsaales. Nur 
noch vereinzelt setzen Eve-
lyn Adler und Stephanie 
Hilden ihre Farbtupfen mit 
dem Pinsel auf die überdi-
mensional große Rokoko-
Wandbespannung. 

Zuletzt wird das fertige 
Werk noch dokumentiert 
und fotografi ert. Damit 
beenden die Diplom-Res-
tauratorinnen aus Dresden 
die Konservierung und Re-
staurierung der in Deutsch-
land einzigartigen Lein-
wandtapeten im Ahlsdorfer 
Schloss. 

Nahezu zehn Jahre hat 
das Projekt gedauert. Dr. 
Stephanie Meuschel-Weh-
ner will den denkwürdigen 
Abschluss keinesfalls ver-
säumen. Die Hausherrin 
schaut den Expertinnen fas-
ziniert  über die Schultern. 

Immer wieder streicheln 
ihre Blicke die farbenpräch-
tige, aus den 1770-er Jah-
ren stammende Bemalung: 

„Wunderschön!“, schwärmt 
sie. Einem Bildermosaik 
gleich sind Flusslandschaf-
ten, Jahreszeit-Darstellun-
gen, Seeschlachten, wilde 
Jagdszenen und beschauli-
che Dorfmotive neben- und 
übereinander angeordnet. 
Getrennt und dennoch ver-
bunden werden die Abbil-
dungen durch markante 
muschelförmige Ornamen-
te, in der Fachwelt Rocaille-
Rahmungen genannt.

 „Bemalte Leinwandtape-
ten sind in unserer Zeit eine 
große Seltenheit geworden. 
Etwas annähernd Vergleich-
bares ist an keiner anderen 
Stelle in Deutschland zu se-
hen.“ 

So hat die Kunsthistori-
kerin Dr. Sabine Thümmler 
die Einzigartigkeit der Wer-
ke in einem Gutachten be-
wertet. Erste Untersuchun-
gen der teils stark geschä-
digten Bilder ließ Familie 
Meuschel-Wehner bereits 
im Jahr 2006 durchführen. 
Mehr zur Entstehung der 
Tapete auf Seite 3.         

Gabi Zahn 
Schlossherrin Stephanie Meuschel-Wehner verfolgt fasziniert die letzten Arbeiten der Dresdener 
Restauratorinnen Evelyn Adler und Stephanie Hilden an der Tapetenleinwand.  Foto: Gabi Zahn

 ● Finsterwalde. Das Frei-
zeitzentrum „White House“ 
konnte sich in diesem Jahr 
erneut beim Zeitensprünge-
Programm des Ministeri-
ums für Bildung, Jugend 
und Sport des Landes Bran-
denburg bewerben. Die Ar-
beitsgruppe unter Leitung 
von Sandy Szymanski wird 
gemeinsam mit Jugendli-
chen einen Projektbeitrag 
zu dem Thema „Alternati-
ves Finsterwalde“ erarbei-
ten. Zum Programmauftakt 
reisen Vertreter des Freizeit-
zentrums und die Jugend-
koordinatorin der Stadt 
Finsterwalde, Antje Schulz, 
am 8. April nach Potsdam. 

Bereits zum dritten Mal 
ist die Kinder- und Ju-
gendeinrichtung der Stadt 
Finsterwalde mit einem 
lokal-historischen Beitrag 
in diesem Programm ver-
treten. Im Jahr 2014 wurde 
die Historie der unter dem 
Namen „White House“ be-
kannten Villa erarbeitet. 
Die Geschichte des Punks 
in Finsterwalde war Thema 
2015. In diesem Jahr soll 
mit der alternativen Szene 
eine weitere Jugendkultur 
in der Sängerstadt erforscht 
werden. Die Ergebnisse sol-
len im November während 
der Jugendgeschichtstage 
präsentiert werden.  red

 ● Cottbus. Die Südbranden-
burger Industrie ist 2015 
nach einigen Startschwie-
rigkeiten gewachsen.

Eine von der Industrie- 
und Handelskammer (IHK) 
Cottbus beauftragte statis-
tische Sonderauswertung 
zeigt, dass sich der Um-
satz der Unternehmen im 
verarbeitenden Gewerbe 
mit mehr als 50 Beschäf-
tigten um 3,8 Prozent auf 
insgesamt 5,2 Mrd. Euro 
im Jahr 2015 erhöhte. So-
wohl inländische als auch 
ausländische Geschäfte ge-
wannen an Dynamik. Der 
Exportumsatz stieg gegen-
über 2014 um 6,6 Prozent 

auf 953 Mio. Euro. Absolu-
ter Spitzenreiter unter den 
Branchen beim Wachstum 
ist der Maschinenbau. Der 
Gesamtumsatz erhöhte sich 
im Vergleich zu 2014 um 
58 Prozent auf 130 Mio. 
Euro. Allein die Exporte 
legten um 106 Prozent zu. 
Die Ausfuhrquote lag bei 62 
Prozent, der Ausfuhrumsatz 
wuchs auf 81 Mio. Euro.

Die chemische Industrie 
ist in Südbrandenburg dem 
Volumen nach die stärkste 
Branche. Ihr Umsatz stieg 
zum Vorjahr um 0,5 Prozent 
auf 1.276 Mio. Euro. Das re-
lativ schwache Wachstum 
ist vor allem auf die rück-

läufi gen Ausfuhrgeschäfte 
zurückzuführen. 

Für das Ernährungsge-
werbe, die zweitstärkste 
Branche in der Region, 
verlief das Jahr 2015 er-
folgreich. Der Gesamtum-
satz stieg um 11,2 Prozent. 
Unternehmen der Branche 
Herstellung von elektri-
schen Ausrüstungen aus 
Südbrandenburg verzeich-
neten 2015 ebenfalls ausge-
zeichnete Ergebnisse beim 
Export. 

Ein deutliches Wachstum 
verbuchte auch die Papier-
industrie. Der Gesamtum-
satz stieg 2015 um 20,7 Pro-
zent. IHK

Zeitensprünge
Freizeitzentrum wieder dabei

Auf Wachstumskurs
Industrie in Südbrandenburg



LOKALES Nicht verpassen, den 
Hamburger Fisch-
markt on Tour.BlickPunkt · 2. April 2016

Autohaus Gotthard König GmbH (Sitz: Kolonnenstr. 
31/10829 Berlin) Teltow: Oderstr. 55 ( 03328-45700 · ·
Prenzlau: Schwedter Str. 82 ( 03984-858414 Eisenhütten-·
stadt: Werkstr. 6 ( 03364-49940 Zossen: Kleine Feldstr. 1 ( ·
03377-204010 Luckenwalde: Frankenfelder Chaussee 4 ( ·
03371-4066290 Bad Saarow: Fürstenwalder Chaussee·
27a ( 033631-648041  Finsterwalde-Massen: Ludwig-·
Erhard-Str. 1-3 ( 03531-7165300 · Business Center:
Wilhelm-Kabus-Str. 11-19 030-640980660(

Bei König: Der Renault CLIO
Mindestens 3.000 €* für Ihren Gebrauchten!

**49 €
mtl. Leasingrate bei 3.000 € Anzahlung

Renault CLIO Limited 
5-türig 1.2 LEV 16V 75

· Multimedia Navi Touchscreen · Klima · Soundsystem 4x20W Bluetooth · 
el. Außenspiegel beheizbar · el. Fensterheber vorn · Fahrersitz 
höhenverstellbar · Komfortblinker · LED-Tagfahrlicht · Rücksitzbank 
asym. umklappbar · Zentralverriegelung mit Funk · Keycard · Gesamt-
verbrauch (l/100 km): innerorts 7,2; außerorts 4,7; komb. 5,6; 
Co2-Emiss. (g/km): komb. 127 (Werte nach VO (EG) 715/2007)  

renault-koenig.de

· *Mindestens 3.000 € für Ihr Altfahrzeug (bis zu 8 Jahre alt, fahrtüchtig 
lt. StVO ) bei Inzahlungnahme · **Zzgl. 799 € für Bereitstellungskosten · 
monatliche Leasingrate: 49 € · Anzahlung: 3.000 € · Laufzeit: 48 
Monate / 40 Tkm gesamt · Ein Angebot der König Leasing GmbH · Abb. 
zeigt Sonderausstattungen.

S Sparkasse
       Elbe-Elster

In der Region. Für die Region.

+++ Neueröffnung +++

DEVK Geschäftsstelle
Julian Haake
Sonnewalder Str. 45
03238 Finsterwalde
Tel.: 03531 507586
Funk: 0151 56130717

Julian.Haake@vtp.devk.de
julian-haake.devk.de
facebook.de/devk.julian.haake

Öffnungszeiten
Mo 9 – 12 
Die 9 – 12 und 14 – 18 
Mi n. V.
Do 9 – 12 und 14 – 18 
Fr 9 – 12 

und Termine nach Vereinbarung

Ihr neuer Ansprechpartner im Elbe-Elster-Kreis
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multimarkt
Angebote für die Woche vom 04.04. – 09.04.2016

Wille

▲ ▲ ▲

Ernst-Thälmann-Straße 35 • 04916 Schönewalde • Tel. 035362 / 279

Kotelett

Radeberger
Premium Pils

0,5 l Fl.

Cordon Bleu

1 kg € 4,99 1 kg € 6,79
Lachsbraten

1 kg € 6,79

+ Pfand

Schweineleber
1 kg €1,99

Melitta Kaffee
500 g Packg. € 3,99

Äpfel/2 kg Tasche
€ 2,49

Kappensalami

100 g €0,79
Lyoner mit Champignons

100 g €0,79

Kohlrabi/Spanien
Stück  €0,89

Porree/Belgien

1 kg €1,49

letztmalig
Mittwoch:

Verkauf von frischen 
hausschlachtenen 

Erzeugnissen
Gurken/Belgien
Stück  €0,59

€ 0,65

Fit Geschirrspüler
500 ml € 0,79

französischer 
Tortenbrie
50 % Fett i. Tr.

100 g €0,79

Willkommen bei 
Town & Country

www.musterhaus-teupitz.de

Sie wollen Ihr Traumhaus bauen? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Sicheres Bauen für 
Sie – vor, während 
und nach dem Bau.

Musterhaus Teupitz
Teupitzer Höhe 59 • 15755 Teupitz

Infos erhalten Sie
auch in unserem 
Musterhaus 

Es gibt viele gute Gründe 
für ein Town & Country 
Massivhaus

Gern berät Sie Ihre Beraterin 
aus Doberlug-Kirchhain vor Ort.

Telefon
035322-18 83 01

Desserteur schuf das Kunstwerk
Jetzt Kernstück des Ahlsdorfer Tapetenmuseums

 ● Ahlsdorf. „Uns war klar, 
dass ihre Wiederherstellung 
ein Mammutprojekt werden 
würde. Wir sind seit 2001 
dabei, ein ganzes Schloss 
wieder herzurichten. Da 
braucht man einen langen 
Atem und jedes Detail eine 
Menge Geduld“, kommen-
tiert Dr. Martin Wehner.

Mit seinem Engagement, 
die Schätze des ursprüng-
lich mittelalterlichen Adels-
sitzes endlich der Öffent-
lichkeit zugängig zu ma-
chen, konnte das Ahlsdorfer 
Arztehepaar maßgebliche 
Fachleute auf Landes- und 
Kreisebene, aber auch die 
Sparkasse Elbe-Elster und 
die Deutsche Stiftung Denk-
malschutz gewinnen. Durch 
diese Kooperation gelang 
es, den privaten Eigenanteil 
mit Fördermitteln aufzu-
stocken. „Das wir die not-
wendige Summe schließlich 
zusammenbekommen ha-
ben, ist einigen Menschen 
zu verdanken, die in den 
Institutionen und Behör-
den mit Herz und Sachver-
stand arbeiten“, honoriert 
Stephanie Meuschel-Weh-
ner. Das schließe auch die 
Aktivitäten anlässlich der 
Ersten Brandenburgischen 
Landesausstellung im Jahr 
2014 ein: „Dieses Ereignis 
war ein Glücksfall für uns. 
Drei Tapeten wurden für die 
Präsentation ausgewählt 
und in Berlin durch die Fir-
mengruppe „Restaurierung 
am Oberbaum“ fachgerecht 
wiederhergestellt. Sie zähl-
ten im Schloss Doberlug zu 

den außergewöhnlichsten 
Exponaten.

  Ein Blick in das famili-
äre Fotoarchiv lässt ahnen, 
wie aufwändig die Rettung 
der Tapete war. Denkmal-
frevel aus DDR-Zeiten, Sa-
nierungsstau, Wasserein-
wirkung, misslungene „Ver-
schönerungsversuche“ und 
leider auch Willkür hatten 
der Bemalung arg zuge-
setzt. So war zwischen den 
Westfenstern auf dem inte-
ressantesten Tapetenstück 
ein Honecker-Porträt an-
gepinnt– mitten auf einem 
Aktmotiv. Wer sich die Sze-
ne aus der Nähe anschauen 
will – jetzt freilich mit frei-
em Blick auf das Original – 

hat während einer Schloss-
führung Gelegenheit dazu. 
Familie Meuschel-Wehner 
weiß zu allen Ecken und 
Winkeln des Hauses, zur 
Renaissance-Bemalung der 
Stuckdecken, zum Majoli-
ka-Kamin im Parterre und 
auch zu dem Maler der 
prächtigen Leinwandge-
mälde Spannendes zu er-
zählen. Eine Episode rankt 
sich eben um jenen Frei-
zeitkünstler, der sein Talent 
nicht im Feld vergeudete, 
sondern es mit Pinsel und 
Farbe an den Ahlsdorfer 
Wänden verewigt hat. So ist 
es aus einem Brief heraus-
zulesen, den der Schriftstel-
ler Achim von Arnim am 1. 

September 1825 an Ehefrau 
Bettina schrieb. Demnach 
soll ein im Schloss als preu-
ßischer Unteroffi zier logie-
render englischer Deserteur 
einst seine Phantasien mit 
Ölfarben verewigt haben. Er 
sei der Verursacher dieser 
„höchst seltsamen Tapete“. 

Etwa 250 Jahre später 
gelangt das Werk zu neuen 
Ehren: Es ist Kernstück des 
Ahlsdorfer Tapetenmuse-
ums und könnte schon bald 
zur romantischen Kulisse 
für Trauungs-Zeremonien 
werden. 

Geschichte nacherleben
Das 1709 von Familie 

Seyffertitz erbaute Barock-
schloss in Ahlsdorf, Stadt 
Schönewalde, wurde 1858 
durch Johann Georg Sie-
mens erworben und blieb 
bis 1945 in Familienbesitz. 
Dessen einziger Sohn Georg 
wurde 1870 zum Gründer 
der Deutschen Bank. 1872 
heiratete er Elise, geborene 
Görz. Sie ist die Urgroßtan-
te von Stephanie Meuschel-
Wehner.  Sehenswert für 
Besucher sind in Ahlsdorf 
auch die Festscheune und 
die Patronatskirche, außer-
dem das Teehaus und die 
Gruft derer von Siemens 
im 16 Hektar großen Land-
schaftspark. Führungen 
durch das Schloss inklusive 
Tapetenmuseum bietet Fa-
milie Meuschel-Wehner auf 
Voranmeldung für Gruppen 
ab zehn Personen an.  Kon-
takt: www.schloss-ahlsdorf.
de  Gabi Zahn 

Die Dresdner Restauratorinnen Evelyn Adler und Stephanie Hilden 
bei ihren letzten Arbeiten an der Tapetenleinwand. Foto: Gabi Zahn

Marktspektakel 
Hamburger Fischmarkt on Tour

 ● Finsterwalde. Vom 14. bis 
16. April 2016 erwartet die 
Besucher des Finsterwal-
der Marktplatzes der echte 
Hamburger Fischmarkt. In 
dieser authentischen Atmo-
sphäre bringen die weltbe-
kannten Marktschreier ihre 
Angebote auf ihre humor-
volle Art „gnadenlos“ billig 
an die Frau und den Mann. 

Ob nun am Stand von 
Wurst-Herby, Käse-Rudi, 
Nudel-Kiri, dem legendär-
en Bananen-Fred oder dem 
Fischspezialisten Aal-Hin-
nerk, überall ist das Shop-
pen ein Erlebnis. Und die 
„echten Kerle“ sind alles 
andere als geizig: vom Pro-
bieren der Qualitätsware bis 
zum Kauf der vollen Körbe 

ist es ganz bestimmt nicht 
weit! Aber das ist natürlich 
nicht das Einzige an diesem 
Wochenende. Erleben Sie 
ein wahres Prachtangebot 
an Gewürzen, Neuheiten 
aller Art, Tischwäsche, 
Spielzeug, Pfl egeprodukten 
und vielem mehr. Egal, ob 
Sie etwas kaufen oder nur 
mal vorbeischauen, die Ge-
schichten der Marktschreier 
sind alle Mal ein Besuch 
wert. Tagesattraktionen 
sind an jedem Markttag 14 
Uhr „Wettbewerb im Bier-
krugstemmen“ und 16 Uhr  
„Nachwuchs-Marktschrei-
en“. Es gibt viel zu sehen, 
zu essen, zu kaufen und 
viel zu lachen! Es ist für alle 
etwas dabei! red

TERMINE

Flüchtlings-
Intitative

 ● Finsterwalde. Die 
Finsterwalder Initiative 
zur Unterstützung der 
Flüchtlinge trifft sich am 
4. April um 17.30 Uhr in 
den Räumen der Johan-
niter-Teestube am Langen 
Damm 27. Interessenten, 
die einen Beitrag für die 
Flüchtlingshilfe leisten 
möchten oder Anregun-
gen haben, sind herzlich 
willkommen. Die Treffen 
fi nden immer montags 
14-tägig statt. Die nächste 
Zusammenkunft ist am 
18. April. 

Umzug ist 
gescha�

 ● Bad Liebenwerda. Die 
Regionale Wirtschafts-
förderungsgesellschaft 
Elbe-Elster mbH (RWFG) 
ist umgezogen. Die Kisten 
sind ausgepackt, die PCs 
laufen und das Telefon 
funktioniert auch bald…! 
Anlässlich des Umzuges 
nach Bad Liebenwer-
da, möchte die RWFG 
Besuchern den  neuen 
Dienstsitz vorstellen, am 
Freitag, 8. April, von 10 
bis 15 Uhr, Burgplatz 1, 
04924 Bad Liebenwerda. 
„Kommen Sie vorbei und 
schauen Sie sich unsere 
Büros im Gebäude der 
ehemaligen Sparkasse in 
Bad Liebenwerda an“, 
heißt es in der Einladung. 
Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt.

Die Flötistin Elizaveta Birjukova und der Pianist Christoph Ritter 
laden am 8. April zu einem Konzert � r Flöte und Klavier in das 
Finsterwalder Logenhaus ein.  Das Konzert beginnt um 19.30 Uhr, 
Karten gibt es in der Finsterwalder Touristinformation oder unter 
www.�nsterwalder-kammermusik.de.   Foto: Management
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 ● Finsterwalde. Das Erzähl-
Projekt „Lausitz an einen 
Tisch“ bringt die Menschen 
zusammen. Seit Sommer 
2015 gibt es ihnen in Erzähl-
salons eine Stimme. Um 
vom Wandel nicht überrollt 
zu werden und sich das 
Neue aneignen zu können, 
müssen die Menschen mit 
ihren Befürchtungen und 
Sorgen, ihren Hoffnungen 
und Wünschen, und vor al-
lem mit ihren Erinnerungen 
gehört und ernst genom-
men werden. Mit Erzählsa-
lons können starke Gemein-
schaften aufgebaut werden. 
In ihnen lassen sich neue 
Ideen für eine lebenswerte 
Lausitz entwickeln, in ihnen 
fi nden Menschen zusam-

men, die selbst potenzielle 
Träger innovativer Projekt-
initiativen sind. Nach Ples-
sa, Lauchhammer, Marga, 
Sedlitz und Geierswalde 
kommt der Erzählsalon 
nun auch nach Finsterwal-
de. Dr. Christina Eisen-
berg als Geschäftsführerin 
des Fördervereins Lausitz 
e.V. hat das Projekt medial 
bei www.lausitz.de beglei-
tet. Schnell war klar: Wir 
möchten auch in der Sän-
gerstadt der Lausitz einen 
Erzählsalon anbieten. Mit 
der AWO Tagespfl ege „Am 
langen Hacken“ haben wir 
einen wunderbaren Partner 
gefunden.“ Auch das Ge-
bäude der ehemaligen Kon-
sumverkaufsstelle in dem 

sich nun  die AWO Tages-
pfl ege befi ndet, kann eine 
Geschichte erzählen – und 
darum geht es: Geschichten 
mit Menschen und für Men-
schen, über Orte für Orte. 
Der erste Finsterwalder Er-
zählsalon fi ndet in der AWO 
Tagespfl ege Am langen Ha-
cken 47 fi ndet am 19. April 
von 18-20. Uhr statt. In den 
Erzählsalon sind Menschen 
eingeladen, die ihre Ge-
schichte erzählen möchten, 
zum Thema „Mein schöns-
tes Erlebnis im Betrieb“. 
Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Anmeldung unter 
info@rohnstock-biografi en.
de oder 0 30 / 40 50 43 30. 
Weitere Infos: www.Lau-
sitz-an-einen-Tisch.de. red

Einladung zum „Erzählsalon“
Thema: Mein schönstes Erlebnis im Betrieb




